
An die

Bürgermeisterin
Frau Conny Oertel
Dresdner Stra(3е 47
01809 Heidenau

Anfrage der Fraktion DIE LINKE/SPD:

Betreff:
Wildschweine im Stadtgebiet von Heidenau

DIE L iNKE.

Heidenau, den 26.03.2026

Stadt уеdеп—
� �' �n �g �a �n �g �;

2 6 März 2026

In der Einwohnerversammlung wurde bekannt, dass in sich in Heidenau Süd — nahe
dichter Wohnbebauung — Wildschweine aufhalten.

Die Stadtverwaltung wird ersucht, zeitnah folgenden Fragen nachzugehen:

1) Wo halten sich die Wildschweine genau auf?

2) Wie vieie Wildschweine sind es?

3) Welche Gefahren bestehen für die Bevölkerung?

4) Was wird unternommen, um mögliche Gefahren abzuwenden?

Vielen Dank.

~~~~-~.і ~~ ~гt-lionka Biene
Mitglied Fraktion DIE LINKE/SPD
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stadt -Ieidenau Dresdner strafЗe 47. 01809 Heidenau

Frau Stadträtin
Ilonka Bienert
Fraktion Die Linke / SPD
Emi1-Schemmel-Straße 6

01809 Heidenau

Wildschweine іт stadtgebiet von Heidenau
Ihre Anfrage vom 20. März 2026

Sehr geehrte Frau Bienert,

Ihre Anfrage aIs Stadträtin, die Sie іт Rahmen der Stadtratssitzung ат
26.03.2026 gestellt haben, möchte ich entsprechend der Regelung des
§ 28 Abs. 6 SächsGemO wie folgt beantworten:

Wo halten sich die Wildscheine auf?

Grundsätzlich muss zu dieser Thematik erläutert werden, dass es erfah-
rungsgemäß immer so ist, dass sich Wildtiere insbesondere in den Win-

termonaten zunehmend der Wohnbebauung nähern. Während sie zu den
übrigen Jahreszeiten genügend Nahrung auf den Feldern und in den Wä1-
dern jenseits der Bebauung finden und hinreichend Schutz in der Vege-

tation auf den Feldern haben, suchen die Wildschweine in der kalten Jah-
reszeit auch in der Wohnumgebung (MUII, Kompost usw.) nach Nahrung.
So kommt es immer wieder vor, dass Wildscheine vereinzelt auch im un-
mittelbaren Stadtgebiet anzutreffen sind. Besonders proЫematisch sind
jedoch in diesem Zusammenhang die Waldflächen zwischen Wald-
straße/S172 und Klein-/Großsedlitz. Hier suchen die Wildschweine insbe-
sondere im Winter zunehmend Schutz in unmittelbarer Nähe zur vorhan-

denen Bebauung.

Für die festgelegten Jagdbezirke gibt es jeweils bestellte Jagdpächter. Da

es sich beim Stadtgebiet Heidenau jedoch im Wesentlichen um bebautes
Gebiet handelt, in der die Jagd eigentlich ruht, gibt es für das Stadtgebiet
selbst keinen festgelegten Jagdbezirk und keinen bestellten Jagdpächter.
Der Jagdpächter, der für die Flächen in Groß- und Kleinsedlitz jenseits
der Wohnbebauung Richtung Dohna, Meusegast usw. verantwortlich
zeichnet, hat jedoch gegenüber dem Ordnungsamt aufgrund der darge-
stellten ProЫematik signalisiert, insbesondere auch die oben beschriebe-
nen Waldflächen in Klein-/Großsedlitz іт Rahmen seiner Mdglichkeiten
mit zu bejagen. Seine Bemühungen, die von einem in Großsedlitz wohn-
haften Jäger unterstützt werden, zielen darauf ab, dass auch die Flächen
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innerhalb der Stadtgrenzen von Heidenau einem Jagdbezirk zugeordnet werden; diesbezügli-

che Abstimmungen mit der Jagdgenossenschaft Röhrsdorf/Dohna Iaufen.

Die „РгоЫет"-Wildschweine sind insbesondere an Kuhtreppen/Waldstraße bis zur Pechhüt-
tenstraße entlang der Hanglage unterwegs. Den Winter über verbringen sie in Hecken und
Sträuchern; hier in der Hanglage vordergründig in Brombeersträuchern.

Wie viele Wildschweine sind es?

Vermutlich sind es derzeit nur noch 2 Wildschweine, die sich in dem beschriebenen Gebiet
aufhalten. Aufgrund der dargestellten Bemühungen des Jagdpächters konnten in den Ietzten

Wochen bereits 8 ausgewachsene Tiere geschossen und der Bestand deutlich reduziert wer-
den. Aber auch an dieser Stelle muss nochmals darauf hingewiesen werden, dass in der
Wohnbebauung überhaupt nicht geschossen und gejagt werden darf. Aufgrund der Hanglage
und der Bebauung entlang der Sedlitzer Straße, Waldstraße und Pechhi:гttenstraf3e ist das
Jagen nur an einigen wenigen Stellen überhaupt möglich.

Welche Gefahren bestehen für die Bevölkerung?

Mit dem richtigen Verhalten geht von Wildtieren grundsatzlich erst einmal keine Gefahr aus.
Werden sie bedroht oder auch von Hunden gejagt, versuchen Bachen ihre Frischlinge zu
schutzen und können dann auch entsprechend auffällig reagieren. Das heißt bei Begegnung
mit Wildschweinen unbedingt Ruhe bewahren und Hunde an der Leine fuhren!

Was wird unternommen, um mögliche Gefahren abzuwenden?

Das Ordnungsamt hat nach 2 Meldungen von Anwohnern Ende Januar Kontakt mit dem Jagd-
pächter aufgenommen. Wo und wenn möglich hat der Jagpächter auch Wildschweine ge-
schossen, 8 bisher. In dichter Bebauung, wie auch in den meisten Bereichen in Heidenau ist
�G�D�V���-�D�J�H�Q���Q�L�F�K�W���P�|�J�O�L�F�K�����6�R�E�D�O�G���G�H�U���5�D�S�V���R�G�H�U���D�Q�G�H�U�H�U���$�Q�E�D�X���D�X�I���G�H�Q���)�H�O�G�H�U�Q���F�D�����������k�l
hoch ist werden die Wildschweine in die Felder umziehen und dann eher nicht mehr in der
Bebauung anzutreffen sein.
Daher müssen hier vor aIiem die Bürger selbst mitwirken, wie z.B.

- Fallobst aus den Grundstücken beräumen
- Zäune ат Grundstück sichern
- andere Nahrungsquellen für Wildtiere entfernen
- Komposthaufen abdecken, Mülltonnen sichern
- Hunde immer unbedingt anleinen, damit sich die Wildschweine nicht vom Hund bedroht

fühlen

Ich hoffe, damit Ihre Anfrage ausreichend und zufriedenstellend beantwortet zu haben.

Bürgermeisterin


